
deö Himmels Fügung wegen dieses chica-
nösen ZtbenkheuelS anzuklagen, zu grollen
mit der Vorsehung, die, wie er meinte, bei
seinem Kle.blatr Diebstahle ein Auge hat-!
te zudrücken können, indem sie den Fuß
deö Soldaten nach einer andern Richtung
dirigirte da fällt ihm die Zeitung mit.
dem Schiffsl'erickte m die Hände. Gro-
ße Stürme auf dem Meeie geivuh
tet. Blih und Dinner hatten den Schrek-!
ken des empörten Elementes vermehrt, vie-!
le Fahrzeuge waren g.strandet im?lnge I
sichte der deutsch»» Küste er lies't aus'
Neugierde die Namen der Schiffe er

steht der Name des Kauffah-
rers, dem er durch seine Arretirung entzo-
gen worden war, und nebenbei < ?Mit
der Mannschaft gesunken."?Schweigend
und beschämt, legt er das Blatt ans der
Hand und ?spricht ein stilles Gebet.?

, rrAUVeralr ZZeovücvter.

Reading, den 3. April 184t».
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Dan k?Dem Achtb, Win, Streng, vom Congrcsz.
Sanken wir für öffentliche Dokumente,

Sin neuer Träger ?Zn den Neuerungen,

welche der Istc Aprilniit sich bringt, geliört auch die,

daß wir einen neuen Träger für den Beobachter be-
kommen haben. Hoffentlich wird cr ein guter "Neu-
IgkcitSbote"scin, und wenn ja Einer unserer Freunde
die Zeitung nicht erkalten sollte, so ist er ersucht uns
Anzeige davon zu machen,

Ueberbu nde n,?Zwei iiiullitwilligcBurschen,
Slawen» William Navenport und ZamcS Buzbv.
wurden am Oonncistagc durch Hoch ><!onstabcl Mor-
ris »erliastet, weil sie im obern Tdcilc der Stadt ge-
waltsam in ein Hans gedrungen waren, Haubgeräth
zertrümmert und andere derartige Spässe betriebe»
hatten, Sie mußten Bürgschaft stellen, für ihr Er-
scheinen vor der nächsten Court,

Zwei täg l iche P assa g i erzü ge sollten von
gestern an wieder aus der Eisenbahn zwisä>en Phila-
delphia nnd PottSville gehen,

Anstellungen durch den Stadt-Rath

?Nachdem unsere neuen City-CouncilS förmlich or-
ganistrt waren, durch die Wahl von Hrn Heirich
Nagel, alv President dcS Selekt. und Hrn, Ca -

inuel Fries. alv President dcd Common-Coun-
cilS, ernannten oder wählten sie folgende Beamten
für das beginnende Zahr

Schreiber de» Sclelt-Council ?John W, Tyson,
" Common-Council?John Ncitmcycr

Hoch-Cvnstabet und Bote?Heinrich Scilzinger,

Hoch-Constabel und Btarktmcister--Wm Kühn,
Straßen-Aufseher, ?Wm, Rapp und I, D Miller
Regulator?Aaron Albrecht
GehülfS-Rcgulator?Peter Bieffert,
<!iti,-An>valt?Georg G Barkley. Esg
Straßcnrclnlgcr?Heinrich Bauman

Unsere Straße n,?lrgend ein Reisender, der
zufällig an einem regnigten Tage nach Neading kömmt,

muh nothwendigerweise eine schlechte Meinung von
der Verwaltung unserer Ltadt bekommen. Die Ltra-
ßen, besonders in den Haupt-McschäftSlHclle unserer
Stadt, sind an solchen Tagen voll von Schlamm nnd
Schmutz, durchaus unpassend für eine City die von
civilisirten Menschen bewohnt wird, und wer gezwun-
gen ist qner über dieselben zu gehen, mag sich an gu-
ten Stiefeln vorsehen, weil cr Schuhe sicher verlieren
wird Hat der Stadtrath keine Mittel, diesem Uebel

abzuhelfen?
Auch eine Ursache, Die Stadt-Rechnung

erscheint für dies Mal nicht im Beobachter, weil der
Stadt-Rath eS nicht für rathsam hielt uns für unse-
re Arbeiten vom vorigen Jahre zu bezahlen und wir
nicht Patriotismus genug besitzen, Arbeiten umsonst
zu thun wofür Andere bezahlt werden Die WhlgS

von Reading, und ihre Drucken, dürfen nach den An-
ordnungen ded hochweiscn Rathes, bloß Taxen bezah-
len,?Wie das Geld verwendet wird, brauchen sie
nicht zu wissen?denn nur die Lokofoko-Drucler ha-
ben Anspruch für Bezahlung aus den City-FondS,

Versuch zum Todtsch!esz«n Vavid Hoo-
ver, früher Gesanglehrer in dieser Stadt, der, wie un-
sere Leser sich erinnern werden, im vorigen Herbste
einen gewissen Steinhauer Morgan schoß und ver-
wundete, wofür cr ins Gefängniß wandern mußte
und nur dadurch dcr Strafe entging das man ihn für
Blödsinnig hielt, war am vorletzten Samstage im
Begriff einen ähnlichen Anfall auf Morgan'ö Leben
zu machen, welcher jetzt in Baltimore arbeitet, alü
ihm ein Constabel am Kragen faßte und vor einen
Magistrat brachte. Man fand daß Hoover sich durch
einen falschen Bart und eine Brille unkenntlich ge-
macht und mit zwei scharfgcladcneiien Pistolen ver-
sehen hatte. Weil tr dic vcrlangte Bürgschaft von 500
Thalern nicht stellen konnte, so mußte er in Linibo
wandern. Unsere hiesige Jury mochte wohl Recht
haben, daß sie Hoover für verrückt erklärte,

Sparsamke! t.?ES sind zu dieser Zeit nor 2
Kanal Comniissionerv dic Geschäfte thun können, cin
Whig und ein Lokofoko, und da beide nicht miteinan-
der einig wcrdcn können, so gehen die Geschäfte nur
langsam oder gar nicht, Hr, Longstreth,

sundheit dcr Art ist, daß cr zu Hause
war schon lange geneigt zu rcsignircn, dem
Uebel auf einmal abgeholfen wäre, aber die Anführer
dcr Lokofoko-Partei wollen eS nicht zugeben, weil sie
fürchten, daß der Gonvernör einen Whig an seine

Stelle crnenncn und dadurch eincAnzahl ihrer politi-
schen Freu nde aus dcn Acmtcrn treibcn würde SS
irbcu die Lokofokov Sparsamkeit,

Finanzwesen ?Der Rorthampton "Corres-
pondent" erzählt, daß eige Mitglieder der deutsch-re-!
sormirtcn Kirche in Easton kürzlich in jener Kirche ei-
nen Kcrl entdeckten, dcr cS uubti ufcn zu seinem Sonn-
tagSgcschäftc machte, dic LcvyS und EcntS in dcnOp-
fcrkastcn zu sondcrn und zwar die Ersteren in seinen
Sack zu schieben. Die Leute haben verschiedene Wege

sichVerdienst zu erwerben Dieser hatte wahrschein-
lich die Absicht, den Kircheu-Aorstehcrn das Zählen
zu crlcichtcrn,waS ibm auch lange gelungen sein mag,
bis cr, wie oben gesagt, gestört wurde, AberdaS Beste
ist noch, daß man ihn aus fciiic Versicherung künftig
sein Geschäft einzustellen, ungestört gehen ließ, wahr-
scheinlich In der Meinung, daß sich seine finanziellen
Talente Im Freien besser entwickeln würden aIS im
Zuchthause, wo cr eigeutlich.hin gehörte

Gold in Masse ?DaS Dampsschiff Falkon,
von Reu ?>oik nach ChagreS bestimmt, berührte am
!K März dic Bar, unterhalb Reu Orleans ES be-
richtete, daß das Dampfboot JsthmnS, was CbagreS
am lstcn verließ, zn Havanah war, mit dcr Nach-

>richt, daß cinc Brigg von San Francisco zu Pana-
ma angekommen fei, welche berichtete, daßdaSAampf-
boot California nächstens nach Panama abgehen
würde, mit iK5.00U.000 Goldstaub an Bord, Scha-
de baß der Schuylkill-Canal nicht direkt nach Callfor-
nlen geht, sonst würde man nächste Woche gleich cin
halb Dutzcnd Böte dorthin erpcdircn,

Dle <5 hoiera hat an den westlichen Gewässern
wieder ihre Erscheinung gemacht. Das Dampfboot
Bride, welches am 2Z, Marz zu LouiSville ankam,

hatte auf feiner Reife von Neu Orleans cinc großc

Anzahl Cholcra-Kranke an Bord, wovon 14 starben
Da« Boot George Washington, welches am nämli-
chen Tage zu Memphis ankam, verlor 15 seiner Pas-
sagiere durch dieselbe Krankheit

Explosion und LebenSverlust ?Am
vorletzten Samstage cxprodirtcu dlcKcsscl in dcr Wat-
ten-Fabrik dcr Hcrrcn Fise und Vrüder, in Alleghc-
n» City, wodnrch sMenschen umkamen und.'« Wohn-
häuser zerstört wurden. Die Kcsscl wurde» 40 Fuß
hoch geschlcudert, I, Fife, einer dcr Fabrik-Eigcn-
thüincr, kam dabci um und dieLcichcnvo» ü andcrn

Pcrsoucii wurden aus den Rnineii gegraben. Vier
Pm'oncn wnrdcn durch dcn Einsturz eincd Schorn-
steins schwer beschädigt.

Zerstörender Wirbelwind, Während
dem Sturme, der heute vor 8 Tagtn wüthete, wurden
IS Spann einer neuen Brücke über dcn SuSquchan-
nafluß, 6 Meilen oberlialb Harrisbniirg, welche für
dlc Pcnnsylvania Escnbahn-Gcsclischast gcbant wur-
dc. ttingcblascn und dic Trümmer trieben dcn Fluß
hcruntcr, Sic war beinahe vollendet,

Schnee. ?T'cr letzte Dienstag brachte UN»

abermals einige Zoll tiefen Schnee, da aber die

Mutter Erde sich darin von ihren Töchtern un-
terscheidet, daß sie im Eommer keine weiße
Kleider trägt, so mußte die weiße Decke bäld
verschwinden, Hoffentlich wird dieS der letzte
Schnee für diese Zahrszeit fein.

Der 11?e April.?Dies ist cin merkwür-
diger Tag in jedem Jahre, dcr mehr auf dieße-

wegungen dcr Menschen wirkt, als irgend Ei-
ner seiner Brüder; er treibt die Menschen aus
einem Hause ins andere und bringt ebenso da»
Geld in schnellen Umlauf. Einige Tage vor u.
nach dem Isten April regt sich Alles, denn es
ist die Zeit zum Ziehen! Viele müssen aus»
ziehen, Andere müssen den Beutel ziehen und

noch Anderere haben Interessen oder Capital zu
ziehen-die Letzteren sind sicher am besten ab?

und so enden sich am Isten April alle Geschäfte
n»t Ziehen. Diejenigen welche den Beutel

ziehen müssen machen natürlich den schlechtsten
Zug und mögen sich »och glücklich schätzen wen

derselbe nicht leer ist.

Vertagung des Senats.? Ter Se-
nat in Washington hat sich am vorletzten Frei-
tage vertagt, indem der President denselben be-

nachrichtigte, daß cr vorläufig kcine Ernennun-
gen mehr vorzulegen habe. Der President hat-
te bis dahin gut Glück bei der Auswahl feiner
Beamten, denn sie wurden, mit einer einzigen
Ausnahme, alle vom Senat bestätigt. Die
Anstellungen welche der President jetzt noch zu
machen hat, müssen vom Senate bei der näch-
sten regulären Congreß-Sitzung bestätigt wer-

! den. Die Zahl der Aemtersucher, welche Wa-
shington während einigen Wochen belagerten,
mag wohl ziemlich groß gewesen sein, aber der

?Zach" hatte ein gutes Mittel die Zudringli-
chen abzuhalten, indem alle Gesuche für Aem-

ter durch die betreffenden Departemente passi-
ren mußten mußten. Dies mag vielleicht eini-
ge Unzufriedenheit verursacht haben und ebenso

ein Theil jener uneigennützigen Patrioten
Washington höchst unzufrieden verlassen haben,

j aber es war ein weiser Plan des Presidenten,
> weil er auf die Art mehr mit ruhiger Ueberle-
gung handeln konnte.

Pennwlvalnsche Gesetzgebung.
Am 21. März passirte im Senat die Znkor-

porationsakte dcr Harrisburger Fabrik-Gesell-
schaft. Die Znkorporationsakte der Ehester
Caunty Bank passirte ebenfalls. Die übrigen
Geschäfte waren von wenig Interesse.

Zm Hause erschien der neuerwählte Reprc-
sentant von AdamS Caunty und nahm seinen
Sitz ein. Die Bill zur Aufhebung derDistrikt

.und Mayors-Court von Laneaster passirte.
Der General.Auditor übersandte cinc tabellari-

sche Angabe von den Ausgaben der Portage u
Allegheny-Eifenbahn. Der Gouvernör über-
sandre eine Botschaft, die Anstellung von Com-

missären betreffend, zur Bestimmung der Grän-
zen zwischen diesem Staate und de» Staaten

Maryland und Delaware. Die Bill zur Vol-
lendung des Nordzweig-Eanals kam zur Erwä-
gung und ein Substitut des Hrn. Ball wurde
angenommen. In der Nachmittags -Sitzung
wurde das Ganze verworfen.

Am LS. März kamen im Senate mehreVor-
stellungen und Bittschriften ein. Die Akte zur
Aufhebung der Distrikt- undMayors-Courr in
Lancaster, passirte. Die Bill, welche Hrn.Vat-
temore H3VV verwilligt, als Erstattung der K-
osten für übersandte Bücher, passirte.

Die Herren vom Hause beschäftigten sich den
ganzen Morgen mit Verlesen von Bills, in ih-
ren respektiven Plätzen. In der Nachmittags«
sitzung wurde die Wiederaufnahme der 811
Vollendung des Nordzweig-Eanals beantragt»
aber vorläufig aufgeschoben. Die Schul-Bill
passirte.

Am 23. März wurde im Senat die Bill in
Betreff des Pennsylvania Irrenhauses berichtet
mit Veränderungen; ebenso die Bill hinsicht-
lich der Eancelei-Gerichtsbarkeit der Courlen
dieses Staates, mehre Andere, unter die-
sen auch die Bill zur bessern Regulirung des
Miliz-SystemS. Die Inkorporalionsakten der
Farmers und Drewers Bank von Wa»nesburg
der nördlichen Freiheiten und der Erniedrigung
des Capitals der Girard-Bank. Der Gouver-
nZr zeigte durch eine Borschast an daß cr Zohn
Ruhe als Gehülfsrichter für Lecha C.iunty an-
gestellt habe.

Im Hause passirte die Bill hinsichtlich der
Girard Bank. Auch die Bill zur Vermehrung
des Capitals dcr Bank von Montgomery Co.
Zn der Nachmittagsitzung wurde über Banken
disputirt.

Am 24. März wurde im Senat die Bill in
Betreff der Verwilligung für Hrn. Vattemore
besprochen und dann auf unbestimmte Zeit ver-
schoben Die Bill, welche die Akte zur Auf-
munterung zur ferneren Entwickelung der Mi-
neralquellen des Staates zu widerrufen, passir-
te. Die Bill zur Beförderung dcr Passagiere
auf dcr Columbia Eisenbahn, passirte nnt ei-

nigen Verbesserungen.
Das Haus genehmigte die Verbesserungen

des Senats zu der Bill zur Erneuerung des
Freibriefs der Farmers und Drewers Bank.
Die allgemeine Wahldistrikts-Bill wurde im
Hause aufgenommen, verbessert und verlängert
und dann zur Zustimmung an den Senat zu«
rückgegesandt.

März 27. Im Senat passirte ein fernerer
Zusatz zu der Bill zur Errichtung des Penn'a»
Irrenhause»; ferner eine Bill, die Franklin-
Canal-Company zum Bau einer Eisenbahn von
Franklin nach Meatville zu ermächtigen, die
Bill zur Znkorporirung der Canal-Bank und
für die Ausdehnung des Freibriefs der Hanno-
ver Sparkassen-Gesellschaft, in Pork Caunty
Die Bill zur Znkorporirung der North-Ameri-
can Telegraph-Company und «ine Akte, die
Fabriken in diesem Staate zu ermulhigen, pas-
sirte» ebenfalls.

Zm Hause übergab der Sprecher einen Be-
richt dcr Canal Commifstoners. Dic Montgo-
mery Caunty Bank Bill und die Bill, welche es
Corporationen verbietet Schuldscheine auszu-
stellen, die nicht gleich mit Gold oder Silber
einlösbar sind, passirten. Die Bill zur Formi-
rung des neuen Caunties Monongehela wurde
verworfen. Die übrigen Verhandlungen des
Hauses waren nicht von allgemeinem Interesse.

März 28. Der Sprecher des Senats legte
eine Mittheilung von den Canal-Tomifsioners
vor, welche eine Liste der Entschädigungsansprü-
che an den verschiedenen öffentlichen Canal- u.
Eisenbahn-Linien enthält, die seit dem letzten
Jahresberichte einkamen und wofür eine Ver-
willigung erforderlich ist. Einige unbedeutende
Bills und Beschlüsse wurden von dcn Commit-
teen zurnckbcrichttt, mit Empfehlungen sie zu
verwerfen. Hrn Crabbs Beschluß, die Verta-
gung der Gesetzgebung weiter hinauszuschieben,
wurde auf den Tisch gelegt. Die Bill zur Er-
neuerung deS Freibriefs der Honesdale Bank
passirte.

Im Hause passirte eine Anzal Privat-Bills,
welche gestern bereits aufgenommen waren.

Allgemeine Geldverwilligungen ?ln
Folgendem geben wir die Gesämmlsummen,
welche durch den letzten Congreß-Akte für die
Civil und diplomatischen Ausgaben der Regie-
rung, für das am 3V Zuni 18SV endende

Jahr» verwilligt wurden:
Congreß-Ausgaben, Meilen«

gelder ie. T1,165»K06 SV
Bibliothek des Congresses 13,300 00
Gehalt des Presidenten und

Vitt-Presidenten 30.000 00
Staats-Departement «4,600 00
Schatz-Departement 476,128 25
Kriegs-Departement 120,864 39
Marine-Departement 91,070 00
Postamts-Departement 181,470 00
Gen.-Znspektoren u. Sekretäre 62,710 00

Münze und ihre Zweige 124,74« 00
Regierung in Oregon 32.600 00

Gerichtsbarkeit 586,300 90
Vermischtes 1,293,404 90
Leuchthurm-Einrichlung 558,201 70
Hospitäler 131,001 00
Vermessung der offenl. Länder 123,050 00
Verkehr mit fremden Nationen 504,495 92
Ankauf von Washington'S und

Monroc's Papieren 40,000 00

Gesammtsumme K5,670,330 71

Ei» Versuch Geld durch Furcht z» erpres
sc». ?ln der Neu Vort Tribune finden wir
einen laiige» Bericht über einen Versuch,
50,000 Thaler von W> B. Astor z» erpres-
se», durch Drohungen sei» tebeu »ud Eigen-
thum zu zerstöre». Die ihm übersandte»
Briefe, welche die Drohung enthalten, waren
niilerzeicbttel von E. K. Baffwood. Nach
Anweisung der Polizei that Hr. Astor, in
falschcn Note» so.ooo Thaler an den von!
Baßwood bezeichneten ort. Es hielten steh
Beamte in Bereitschaft. «,,d »ahmen S-G. Braqg und I. A. Bigge i» Arrest, wcl.
che anriefen um r>as Geld i» Einpfaiig zu neh-
me». Der Schreiber des Briefes gab vor,
daß der alte Astor, seine» sdee SchreibersVater, um eine Summe Geld betröge» habe,
und gab in seinem Brikfe einen Bericht, mit

30.000 00
«4,6(10 00

>alleii Einzelnheitc», wie ihre Väter falsche
! Münze gemacht hätten, um damit den Pclz
i Handel zn treiben. Hiemit gedachte cr eine

Hurchc bei dein jungen Astor hervorzubringen,
daß das Andenken seines Vaters würde ge
schändet werde». Es wurde auch ei» Brief
au Astors Gemahlin gesandt, welcher zum
Zweck hatte, sie in Furcht zu jagen, damit ste
ihren Mann überrede» möchte, dcr »»gebühr-
lichen Forderung z» gehorche». Dcr Brics
drohte Blosstelluiig, Meuchelmord undMord-
bl cuiitrri. versprach aber gänzliche Beilegung
der Schwierigkeiten, vorausgesetzt, daß die
stipulirtkii SV,OOO Thaler, bezahlt würden,

und erbot sich auch, die gefährlichen Hausbe-
wohner und Dienstleuce, die in der Verschwö-
rung begriffen, anzugeben. Ferner erhielt
Herr Astor uoeb einen Brief, augenscheinlich
in einer verstellten Hand geschrieben, und un-
terzeichnet »»ein Diener." worin der Schrei-
ber berichtet, daß ihm eine große Summe,
820<j. geboten worden sei, um AstorS Eigen
lhnm zu verbrennt». Dieser Brief endet mit
einer ernstlichen Bitte an Herrn Astor, ä»
Berst achtsam z» sein, indem Jemand ent-

schlösse» sei, ihn, persönlich und anEigenthiim
große» Schade» zuzufügen, durch Sehießpul-
ver «nd a»fandere Weise. Aehnliche Brie-
fe wurde» von andern Personen erhallt», i»id
zeugen von tiiitin verbüiidttt» Vorhabe» ei-
niqer Schurke», um eine ansehnliche Geld-
summe durch Furcht zu erpresse«.

Friedeus-Bote.
Bussalo, de» 24. Mär;.? Unglücksfall. -

Am Donnerstag Nachmittag, zwischen vier
und fünf Uhr, kam ein junger Deiicschcr. Na
Niens Marti» Kei ner, anfeine eben so plö?l>
che, als traurige Weise zu seinem Tode. Er
stand als Knecht in Diensten des Herrn Mö-
sts Baker dahicr, nnd war de» Tag über da'
mit beschäftigt, die ans dem Ohio Bast» aus-
gegrabene Erde wegzufahren. Dcr Haufe»
war hoch und a» der Oberfläche fest gefröre»,
und während Keiner eben »u Begrifft war,
vo» ni.te» her die Erde wegzuschaufel», um
seine Fuhre damit zu belade», lößle steh oben
am Haufc» ei» großes festgesrorcutS Stück
Grund, etwa hundert Pfnnd anGewicht, los,
und fiel dem gebückt Dastehenden gerave auf
den Kopf, und brach ihm das Grnick. was sei-
ne» fast aiigeilblicklichc» Tod z»r Folge harte

Wie wir vernehmen, war dcr Verunglück
te aus Baierii gebürtig, und als fleißiger
Bursche überall beliebt. Seine teiche wurdc
»och an deinsklbkii Abende zu seine» etwa zwei
Meile» vo» hicr woh»t»dt» Eltern gebracht.

Eine tlnpörende Schandthat. Ans dein
bcnachbaittii Siiraenst wird »»s folgender
Schurkenstreich berichtet: Ei» jnilgcs irlän-
disches Frauenzimmer wohnte vor wenig A-
btiiden einer Taiijpartit zu Lodi. nnfcr» jener
Stadt, bei. Da si? allci» war, so machte fte
sich bei Zeiten wieder auf den Heim-veg.
Nachdem sie eine Strecke gegangen, bemerkte
sie, baß vier bis fünf Männer ihr folgten.
Sie beflügelte hierauf ihre Schritte bis sie zu
einem Hause naht dtr Canal-Schleust kam,
wo sie bat über Nacht bleiben zn dürfen, was
ihr, da sie der Familie bekannt war, gerne
gestattet wurde. Inzwischen langte» auch
die Männer an, uud verlangte» die sofortige
Auslieferung des Mädchens. Dic Frau des
H.iiiscS sagte ihiie». es sei ei» achtbares, sitt-
sames Mädchen und bat sie nnbeläsiigt z»
lassen. Die Kerle aber finge» a», die Feilster
mit Steinen zu bombai dirc», der Frau wur-
de dadui ch für sich »nd ihre Kindt»- bange »nd

sie forderte daher ihre» Schützling dringend

a«f. sie zu verlasse».?Kaum hatte jedoch das
arme Mädchen dem schützende» Haiise dcn
Rücken gekehrt, so wurde sie vo» d.i, Schur-
ke» ergriffe» bei Seite geschleppt, ihr Ge
schrei durch Zustopfe» des Mundes erstickt,
ihre Kleider vom teibe gerisse», und wäl-rend
zweijvo» ihnen sie festhielte» befriedigte» dic ü-
brigc« ihre viehische tust ?Das «»glückliche
Opfer rcichte zwar bei derPoliztibehörde Kla-
ge ein, aber leider erst so spät, daß jene herzlo-
sen Schufte hinlänglich Zeit gewannen zu
entwischen, und sonacb sind »nr schwache Aus-
sichten vorhanden, daß dem furchtbar mißhan-
delten Mädchen eine gerechte Geiiilglhuuttg
werde. B. Telegraph.

Dic ?Canada" mit europäischen Nachrich-
ten bis zum Igten dieses Monats, langte am
Donncrstag, de» 22. März Abends, kurz »acb
9 Uhr in Halifax an Sie wurde 15 Stun-
den lang ,n einem der fürchterlichsten Stür-
me auf der Höhe des Hafens zurückgehalten.
Sie lief von Halifax »m 12 Uhr Freitags ad
und war am Sonntag Morgen »och nicht i»
Nt»'Volk augekommcn. Sie hat 99 Passa-
giere.

Vom Auslande.
(Aus der «Freien Presse," im Auszüge.)
Schiffbruch und großer Le -

bensverln st.?Ein fürchterlicher Schiff
bruch eines Emigraiiltiischiffes hat an dcr eng'

lischcn Küstc. auf dcr Höht von Harwich statt-
gefunden. Die Barte Floridia» von 500
Tonnen, Kapt. C. D. Whilmore. von Ant-
werpen »ach Nen Vork. Eigenthum dcr Her-

fen C. D. Hnrlburr und Co , gcniicthet von
deutsche» Gesellschaft »in Auswanderer

! zu befördern, ging am 28. Februar ganz und
gar verloren und alle Personen am Bord,
ausgtiiommeil 3, die auf wunderbare Weise
gerettet wnrdtii, kamen in den Wellen »m.
Der Kapitän nnd die Mannschaft, zusammen
mit 126 Passagieren ertranken 126 frische
Häute. 125 Kiste» Glas und verschiedene an-,
dere Artikel vo« dem Wrack iv»l de» am4te«

dieses nach Maigate geführt. Andere Ar-
tikel erreichten RamSgace an demselben Ta

P reußeii .-Der König von Preußen
eröffnete am S6steii Februar die Kammern
Di» Thronrede hat keinen besonder» Zug a»

sich.
N » Blan d.?Die Nachricht?» vom Con-

tintiit sind vo» dtr größte» Wichtigkeit. Ei
?ei, der hervorstehendstc» Züge bildet der
Marsch der Kaisergarde Rußlands vo» St
Peiersbnrg, die 52,000 Mai», stark.seit IBZI
je», Hauptstadt nicht vtrlaffen habe». Sie
sind durch Wilna nach dtr Grenze vorgerückt
und werden ohne Zweiftl solch eine Stellung

' einnehme», daß sie fähig sind, die murrend«
Polen a» der Preußischr» Grenze >» Sch»
zn halte», die Kaiserlichcn i»
Kampfe zn uiilerstütze» >i»d solch ei» Verha
tkn btobachrr», »m die Absichi dcS
dciirlich anzuzeigen, daß rr so vitlals mi«
lich jedt Ntiguiig, das Schauspiel, wclch«
sich im vorigcn Jahr? so unglücklicher Weil

! zutrug, übcrwacht» wird.
Eine russische Note ist erschienen, in ws

cher der Czaar scii,e»E»tschluß kund gibt,
! er fest a» dem Vertrage von 1815 haltt» ui

jcdc» Vtisiieh dtiiselbt» zu btschiitidtn, al
KritgStiklärnng anschc» wird. Das Ei
dringt» von 10.000 Russen in öflrc,ch>s
Sicbtnblilge», bekräftigt nur noch de» E»
schliiß des Czaaren, welcher zuversichtlich i
keine Veräildci iiug i« den Terrilorial Distri
ten Italiens willige» wird, außer mit der ga
zc» Einwilligung Oestreichs.

Der Krieg > » tt n g a r n .-Der öl
reichische Krieg », Ungar» ist mit verschied
nein Erfolg i» pc» Süd?» Ungarns vorg
schritt?». Dit dkiitscht Bevölkerung erkei
iieiid, daß di? liisiirgknttii Vernichtung üb?
all vtibi tite», rief dic Russe» herbei, wtlcl
jetzt Kronstadt »nd Hermaiinsstadt besetzt h>
beii. Mehrere bedcnlcnoe Schlachte» hab«
statt»..fuudeu; eine i» de» Gegend, vonEila

2 Tage linter großem Gemetzel dauert
Dic Kaiserliche,, schienen den Sieg d
vo» getragen zu habt».

Es siiid Gtiüchtc im Umlauf, daß dtm G
neral Bein in einem dcr Gef chtc bcide Beii
abgeschossen wurde», aber die letzte» Berich
melden, daß er ans Siebenbürgen nach Ui
gar» marschiert ist. Da die Insurgent
Truppe» sich auf >40.000 Man», i» viele T
vifloncii gespaltc». sicher bclauftu, so ist l
schwicrig dl» wirklich,,, Fortschritt des Kri
gec zuverlässig zu ktiiiic». Das Ende drss«btu scheint »och sehe im Weite» zu sein.

Dic lrtzttii Nachrichtt» vo» Wie», vom
d. sagen, daß jedermann in der Hanptsta
sehr im Klaren, daß viele solcher Siege, w
die Oestikichcr einen zn Eilay gewonnen,
der kurz oder laug dit Magyait» vor dir TH

»e vo» Wie» bringe» würde».
Ica l i e ».?F erra r a. Ocstreichisci

Truppen-Corps sind »ach Ferrara marschir
habe» dic Stadt eiiigciiommc» und 200 M
Sendi vo» de» Bürgern der Stadt, a>
Kriegs Co»triburio» erhoben, welche sie de
Pabste übergeben habe».

T o s c a ii a,?Die Revolution von To
cana ist vollendet. Die Republik ist zu te
Horn und Florenz proklam» t. nnd eine ital
tiiische Central Republik im Verein mit dl
Römern grbildtt. Dtr Großhtrzog hat g
gc» diese Revolution protcst» t und alle Mäci
te Enropa'e beschworen, der neuen Bchöri
Vit Anrrktiinung zu verwciger». da tr die Ei
sttzilnq drrsclbt», als nur Vcrleynng der m
der Uebereinstimmung aller Parteien, im ve
gangenen Jahre gebildeten Constitution >
trachtet, die nur von einigen factiöstn M»
nei n btgangcii sti.

R o m Dtr Prinz vo» Caiiino sein B
naparltl ist zum Vicc-Prcsideiite» der R
publik von Rom erwählt worden.

Nachdem der Pabst zwischen Abdankn»
und der Nachsnch»»g fremver Jurerveiitio
geschwankt hat. soll er jetzt sich an Oestrer
gewandt haben, nnd es wird zuversichtlich g
meldet, daß Spanien eine Abtheilung vo
10,000 Mann senden wird, um seinc Htili

keic witdtr ciiisttze» z» helft».
Die letzte Nachricht von Italien melde

daß das römische Ministerium der Nationa
Vei sammliiiig mitgetheilt hat, daß eine ve
einigte Intervention Oestreichs, Spanier
und Neapels angekündigt ist. Frankreic
hat sich noch nicht entschied?», welche Sei
es nehmt» wird.

Sardi »ie ».?Piemont hat beschlösse
in Toskana zu inteivenire», um Bürgerkri«
zu hindern und der Oestreichischen Jiitcrve,
tioii sich zn widersetzen. Es scheint wach
schcinlich, daß Neapel vom Süden nnd Oej
reich vom Norden her, auf der Seite di
Papstes die päpstlichen Staaten überschwer
nie» werden, aber dennoch kann die Frage e
»er eonstitulioiielle» Regierung in Rom ui

Florenz schwerlich inildcmßayoiinel geschlic
tct werden. Die Bezich»»gcn Sardinien
nnd Oestreichs bringe» neue Schwierigkeit«
zu der allgemeinen Confusio», welche vom F
ße der Alpe» bis a» das mittläudische Me
herrscht.

In Turin ist alles in einem verwirrt«
Zustande, während Gcnua für tiue rtpublik
nisckk Bcwtgiiiig rtifzii sein scheint, und zi
saniniengenommtn, waren wohl kaum jema
die Elemente der Unordnung in Italic» reif
als iu diesem Augenblicke. Es ist nur d»
ruhige Bcuehiiie» Frankreichs und die frie
liche» Anstrengungen Englands, welci
verhindern, daß der Brennstoff in eim Flar
me ausbricht.

Dänemark. Der Waffenstillstai
von Malmoe wird nach den 26 März au
hörc» und der König vo» Preuße» erklär
daß er sich nicht länger durch denselben qebu
den krachte» wird. Die Däne» sind bern
die Ftiiidscligkcircii witdtr anftuiichinc» ui

coiicciitrirk» großcTr«ppettM.isscn zu Koldi»
Es ist jcdoch schr zwtiftlhaft, ob die krie
führtndcil ParttitnWirdtr zum Kampfe koi
mk» wrrden. Wir können nicht jwciftl», d«
das dänische Recht auf dic Hcrzogthüintr ir

vcrlttzt trhaltti, wtrdrn w,rd. Rußland h
de» Schltewig-Holsttiiiische» Fahrzeug?» dl
Einlaß in s?in? Häft» v?rweig?rt, w?n» sl nicht u»t?r der däiiisehc» Flagge komme».
I « die »,?Die Eiiizeliiheitt,! der letzt«

kriegerische» Nachrichten von Invit» w,
mthr als gcwöhi.lich von Intcrrsst, aber w
kSiiiie» jetzt mir einen kurze» Abriß des G
gcnstandes geben. Der Bombay Telegrap
sagt, daß eine fernere mörderische Schlar
an dcm linken Ufer des Djelum, i» dcr Näl
oder wie einige sagen, auf k.tms?lb?n Platz
wtlchtr vor 2000 Jahr?» das Seblachtf?!» ?
lexandti's mitPoruS bildctt. Dieser Scha,
platz, reich an klassische» Eriunci niige«, w<
wieder die Bühne e»ier fürchterlichenSchlac
zwischen der Armee des Pnndjah unter L»!
Gongh nnd den Truppen der Sikh's, unt
Rajah Shwere Singh; einer Schlachr,


